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Fragestellung und Versuchsaufbau

• Werden mit Annahme eines MDÄ von 70 % bei 
Gärrestdüngung vergleichbare Erträge zur mineralischen 
Düngung bei Mais und weiteren Kulturen erzielt?

• Können Erträge maximiert und Emissionen klimarele-
vanter Gase minimal gehalten werden?
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Schlussfolgerungen

• Biogas-Gärreste stellen eine adäquate Alternative zu mineralischen Düngern dar

• Ohne engmaschige Nährstoffanalysen schwierig anvisierte N-Mengen mit Gärresten auszubringen

• Injektionsverfahren oder die sofortige Einarbeitung der Gärreste reduzieren NH3-Emissionen erheblich

• Ausnutzung des gedüngten Stickstoffs stark von Standortbedingungen (Witterung, Produktionstechnik, Ertrag) abhängig

Ergebnisse und Diskussion

• Alle organischen Varianten bei Mais und die 75 % Gärrestvariante bei
Sorghum lieferten vergleichbare Erträge zur mineralischen Variante;
bei den anderen Kulturen eher die 125 % Gärrestvariante

• Nährstoffschwankungen der Gärreste erschweren exakte N-Düngung,
insbesondere bei nur einem Ausbringtermin (Mais/Sorghum)

• N-Ausbringverluste erhöht durch hohe pH-Werte und NH4-N-Gehalte
sowie verzögerter Einarbeitung → bei Injektion und sofortiger
Einarbeitung minimal

• N-Bilanz je Standort unterschiedlich → stark ertrags- und
witterungsabhängig

• N-Überversorgung durch nicht erfüllte hohe Ertragserwartungen
erhöht Risiko der Nitratauswaschung

Abbildung 1: Gärrestausbringung mit Schleppschläuchen (oben) 
und Düngewirkung bei Mais 2011 (unten) in Ascha

Düngewirkung verschiedener 
Gärrest-N-Stufen

Beate Formowitz, Maendy Fritz und Franz Heimler

LWK NS (NS)
Ø-Temperatur: 9,0 oC
Jahresnieders.: 768 mm
Humoser Sand (AZ = 40)

LTZ (BW)
Ø-Temperatur: 10,1 oC
Jahresnieders.: 750 mm
Lösslehm (AZ = 80)

LFA (MV)
Ø-Temperatur: 8,5 oC
Jahresnieders.: 559 mm
Lehmiger Sand (AZ = 51)

TLL (TH)
Ø-Temperatur: 8,8 oC
Jahresnieders.: 596 mm
Toniger Schluff (AZ = 65)

TFZ (BY)
Ø-Temperatur: 7,5 oC
Jahresnieders.: 807 mm
Lehmiger Sand (AZ = 47)

Abbildung 2: Beteiligte Projektpartner und ausgewählte Standort-Kenndaten.           
= Messstandorte für FNR-Verbundprojekt „Potentiale zur Minderung der 

Freisetzung klimarelevanter Spurengase beim Anbau von Energiepflanzen“

Mais (alle; *nur BY, TH, MV) Weidelgras (BY, NS) W.Triticale (TH, MV) Sorghum (BW)
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TM-Ertrag 199 162 197 201 202 156 128 138 149 142 116 127 133 233 224 207 214

Düngung: Nges 159 0 169 225 261 317 346 450 559 157 179 248 308 153 164 220 272

Düngung: Nsch 159 0 119 158 197 317 249 324 399 157 126 174 216 153 115 154 190

N-Bilanz (Nges) -84 -158 -56 -3 53 -1 24 44 60 -3 75 121 167 -31 -7 47 81

Tabelle 1: Trockenmasse-Ertrag, N-Düngung (Nges, Nsch) und N-Bilanz (von Nges) je Kultur gemittelt über alle Standorte und Versuchsjahre
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Abbildung 4: Kumulierte NH3-Verluste nach Gärrestdüngung vor 
Saat zu Mais je N-Düngevariante an den 3 Messstandorten 

Abbildung 3: Versuchsanlage – Kulturen und N-Düngevarianten 

100 % min. N (= N-Soll)
75 % Gärrest-N

100 % Gärrest-N
125 % Gärrest-N

N-Düngevarianten

Mais (alle), W.Triticale (TH, MV), 
Weidelgras (NS, BY), Zuckerhirse (BW)

Kulturen

ohne N 
50 % Gärrest-N

200 % Gärrest-N

Zusatzvarianten bei Mais 
der 3 Messstandorten

n.b.

Als Teil in EVA wird das Projekt vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) über die  Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) gefördert. 


